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Einladung

Bauausschuss / Werkausschuss fur den
Entwéasserungsbetrieb

2. Sitzung ¢ Dienstag, 15.02.2022 < 16:00 Uhr o
GroRer Saal der Heinrich-Lades-Halle

Nicht 6ffentliche Tagesordnung - 16:00 Uhr

- siehe Anlage -

Offentliche Tagesordnung - 16:30 Uhr

7.1.

7.2.

7.3.

10.

11.

12.

13.

Mitteilungen zur Kenntnis

Nutzung von Getrénkekihlschranken

Protokoll Giber die 8. Sitzung des Baukunstbeirates am 16.12.2021

Bearbeitungsstand Fraktionsantrage

Umsetzung von SSP Sanierungsprojekten;
Bedarfsnachweis 1. Sanierungsabschnitt: Chemie-Raume am
Gymnasium Fridericianum

Umsetzung von SSP-, ZGG- und weiteren Schulsanierungsprojekten

Westausgang Bergkirchweihgelande: Umsetzungsstopp
Behandlung gegen 17 Uhr

Errichtung einer dreigruppigen Kindertageseinrichtung und einer
Dachterrasse; Langemarckplatz 4; FI.-Nr. 1080;

mundlicher Bericht mit Prasentation durch den Vorhabentrager
gegen 18:00 Uhr

Neubau Kinderhaus am Brucker Bahnhof, Festlegung mechanische
Luftung

Neubau Fahrradabstellanlage am S-Bahn-Halt Paul-Gossen-Stral3e
Vorplanung nach DA-Bau 5.4

I
I
I
I
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Stadt Erlangen

243/012/2022
Kenntnisnahme
V1/109/2022
Kenntnisnahme
V1/106/2022
Kenntnisnahme

40/097/2021
Gutachten

242/101/2021
Gutachten

OBM/003/2022
Beschluss

242/125/2022
Beschluss

242/127/2022
Gutachten
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14. Nachriistung dezentraler Luftungsgerate an verschiedenen Schulen  242/130/2022
und Kindertagesstatten - Bedarfsbeschluss Beschluss
15. Anfragen

Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

Im Sitzungsraum gilt grundsatzlich die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske, auch am
eigenen Sitzplatz. Der Zutritt zu den Sitzungen wird nur unter Vorlage eines
entsprechenden 3G+-Nachweises (geimpft, genesen oder aktuell mit PCR-Test getestet)
gewahrt.

Bitte fihren Sie deshalb stets einen geeigneten Nachweis bei sich und zeigen diesen beim
Einlass vor.

Bitte beachten Sie aul3erdem die jeweils aktuell geltenden Hygienevorschriften in Bezug auf
die Corona-Pandemie.

Die Anzahl der Besucher ist aufgrund der einzuhaltenden Abstandsflachen des Sitzungs-
raumes begrenzt.

Bitte kommen Sie daher rechtzeitig zur Sitzung.

Eine hybride Teilnahme an der Sitzung ist méglich.

Erlangen, den 9. Februar 2022

STADT ERLANGEN
gez. Dr. Florian Janik
Oberblrgermeister

Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgrinden auf den nachsten Termin verschoben werden
missen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen.

Die Sitzungsunterlagen kénnen auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden.



http://www.ratsinfo.erlangen.de/

O 7.1

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Vi/24 Amt fir Gebaudemanagement 243/012/2022

Nutzung von Getrankekihlschranken
Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 15.02.2022 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Die Verwaltung nimmt zur Anregung der Stadtratsfraktion Griine Liste bzgl. der Nutzung von Ge-
trankekuhlschréanken in Konferenz- und Besprechungsraumen Stellung:

Als Betreiber der Rathauskantine und des Cateringbetriebs ist Amt 24 Dienstleister fur die gesamte
Stadtverwaltung mit dem Anspruch, unseren Kund*innen ein serviceorientiertes Angebot zu ma-
chen. Die Bereitstellung von gekihlten Getrdnken sowohl in der Rathauskantine als auch beim
Catering gehdrt zu diesem Service und wird auch von den Gésten und Veranstaltungsteilneh-
mer*innen in der Regel erwartet.

Die Nachfrage nach Cateringleistungen, vor allem die Bereitstellung von Kaltgetranken war in den
vergangenen Jahren dementsprechend hoch. Im Vor-Corona-Jahr 2019 profitierten insgesamt
Uber 7500 Teilnehmer*innen bei 437 Veranstaltungen davon, dass sie sich am vorhandenen Kuihl-
schrank mit gekihlten Getranken bedienen konnten. Im Jahr 2020 waren es trotz Corona-
Pandemie immer noch knapp 5000 Teilnehmer*innen bei Giber 400 Veranstaltungen.

In den nachfolgend aufgefiihrten Konferenz- und Besprechungsrdumen wurden deshalb zur Bewir-
tung Getrankekuhlschranke aufgestellt, da ein Beliefern von Getranken jeweils kurz vor Veranstal-
tungsbeginn mit bestehenden Personalressourcen nicht machbar ist.

Die Gerate werden von den Getrankeherstellern kostenlos Giberlassen und entsprechen dem aktu-
ellen Stand der Technik. Veraltete Gerate mit hohem Stromverbrauch sind nicht im Einsatz.

Mit Kuhlschranken ausgestattete Konferenz- und Besprechungsraume:

Raum Standort

Ratssaal Rathaus, 1. OG

Kleiner Sitzungssaal Rathaus, 1. OG
Besprechungsraum Rathaus, 8. OG
Besprechungsraum Rathaus, 11. OG
Konferenzraum Rathaus, 14. OG
Konferenzraum Schuhstr. 40, EG
Seminarkiiche (ab 09/21) Werner-v.-Siemens-Str. 61, EG
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Zum sparsamen Betrieb und Beachtung des Energieverbrauchs werden folgende MalRnahmen
durchgefihrt:

1. Reduzierung der Kuhlstufe bei allen Geréaten von Stufe 3 auf Stufe 1
Kuhlschranke werden in der Regel auf mittlerer Stufe betrieben. Nachdem es sich lediglich um
die Kiihlung von Getranken handelt, bei denen im Gegensatz zu verderblichen Lebensmitteln
keine hygienerechtlichen Vorgaben zu beachten sind, kdnnen diese auch bei einer geringeren
Stufe (= hoherer Temperatur) gelagert werden. Durch die Reduzierung der Kuhlstufe wird au-
tomatisch weniger Strom verbraucht, ohne dass die Teilnehmer auf gekihlte Getranke verzich-
ten mussen.

2. Abschaltung der Gerate bei langerer Nichtnutzung
In den Ferien-/Urlaubszeiten sowie in Zeiten mit niedriger Nutzungsfrequenz (z.B. bei aktueller
Coronalage) finden kaum Besprechungen statt. In diesen Zeiten werden weiterhin die Gerate
aul3er Betrieb genommen. Der Einsatz von Zeitschaltprogrammen wird jeweils gepruft.

3. RegelmaRige Kontrolle der eingesetzten Gerate
Die eingesetzten Gerate werden auch kunftig regelmagig hinsichtlich inrer Energieeffizienz
kontrolliert und gegebenenfalls ausgetauscht.

Anlagen: -

[ll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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Antrag gemiR § 28/ § 29 GeschO
Eifgang: 19.10.2021
7/-\rglt'ragsnr.: 306/2021 -

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen BUNDN’S 90

Zust. Referat: Vi/24 D’E GRij"E"

mit Referat:

Grune Liste Rathausplatz 1 91052 Erlangen trij ne m

Herm Stadtratsfraktion

Oberbiirgermeister

Dr. Florian Janik Rathausplatz 1, 91052 Erlangen

Rathausplatz 1 Zimmer 130

91052 Erlangen tel 09131/862781 fax 09131/861681
e-mail: buero@gl-erlangen.de
http://www.gl-erlangen.de
Erlangen, den 19.10.2021

Haushalt 2022

Antrag zum Arbeitsprogramm von Amt 24 (Gebdaudemanagement)
Entfernung von Getrankekiihlschranken

Sehr geehrter Herr Oberburgermeister,
wir beantragen die Aufnahme ins Arbeitsprogramm von Amt 24

Das GME erstellt eine Ubersicht aller Getrankekihlschréanke, die im Rathaus und anderen
stadtischen Gebauden stehen. Das GME legt dar, welche vertraglichen Tatbestande zu den
Getrankekuhlschranke vorliegen und bereitet ggf. die erforderliche Kiindigung zur Abschaf-
fung und Entfernung dieser energieverbrauchenden und klimaschadlichen Kihlschranke
vor. Diese Kuhlschranke fuhren auch zu Gerauschbelastigungen in den jeweiligen Raumen.
Alternativen fur die Aufbewahrung von Getrankekasten werden aufgezeigt.

Mit freundlichen GrifRen,

gez. Eva Linhart (Sprecherin fur Energie)
gez. Dr. Birgit Marenbach (Fraktionsvorsitzende)

U Ot~

F.d.R.: Wolfgang Most (Geschéftsfuhrung)



O 7.2

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Ref. VI, BKB Referat VI V1/109/2022

Protokoll Gber die 8. Sitzung des Baukunstbeirates am 16.12.2021
Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieh 15.02.2022 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

I. Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

[l. Sachbericht

Offentliche Tagesordnung — 19:15 Uhr
l.

TOP 7  Einbau eines Aufzugs zur barrierefreien ErschlielBung des Markgra-
fentheaters in Erlangen (2. WV)
Bauherr: Amt fir Gebdudemanagement
Architekt: Biro Rainer Eis
TOP 8  SZF - Erweiterung Friedrich-Ruckert-Schule, Erlangen
Bauherr: Amt fir Gebdudemanagement
Architekt: Buro Babler& Lodde

Anlagen: Anlage 1: Protokoll ber die 8. Sitzung vom Baukunstbeirat am 16.12.2021

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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O 7.2

Baukunstbeirat Erlangen

8. Sitzung - Baukunstbeirat Erlangen - Sitzung Donnerstag 16.12.2021

Schuhstralle 40, 91052 Erlangen
Biirogebdaude Konferenzraum Erdgeschoss

Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Baukunstbeirat:

Herr Architekt und Stadtplaner Prof. Manuel Baumler (Vorsitzender)
Herr Architekt Andreas Baum

Herr Architekt Josef Hammerl

Herr Architekt BDA und Stadtplaner Martin Kdstlbacher

Verwaltung:
Herr berufsm. Stadtrat Josef Weber, Referent fiir Planen und Bauen

Frau Pidde, GeschéaftsfiUhrung Baukunstbeirat
Herr Lohse, Amtsleitung, Amt fir Stadtplanung und Mobilitat

Vertreterinnen und Vertreter Fraktionen:

Frau Dr. Birgit Marenbach

Weitere Teilnehmer:

Herr Rottmann, Stadtheimatpfleger

Entschuldigt:

Herr Architekt und Stadtplaner Prof. Johannes Kappler
Frau Landschaftsarchitektin bdla und Stadtplanerin DASL Heike Roos
Frau Architektin Dr. Ing. Anke Schettler

Beginn: 15:00 Uhr
Ende: 20:00 Uhr



Offentliche Tagesordnung:

TOP 7

Einbau eines Aufzugs zur barrierefreien Erschliellung des Markgrafentheaters
in Erlangen (2. WV)

TOP 8
SFZ - Erweiterung Friedrich-Rickert-Schule, Erlangen

Aufgestellt:
Erlangen, 16.12.2021

1wl

|

Prof. Manuel Baumler
Vorsitzender des Baukunstbeirates der Stadt Erlangen



TOP 7 Einbau eines Aufzugs zur barrierefreien ErschlieBung des
Markgrafentheaters in Erlangen (2. WV)

Bauherr: Amt fir Gebaudemanagement
Architekt: Buro Rainer Eis

Das Projekt wurde bereits in den Sitzungen vom 11.03.2021 und 06.05.2021 behandelt. Zur
Schaffung einer barrierefreien ErschlieBung des Markgrafentheaters in Erlangen soll ein
Innenaufzug zur Verbindung der unterschiedlichen ErschlieBungsebenen eingebaut werden.
Um den Hohenversatz zwischen Eingangsniveau und erster HalbgescholRebene zu
Uberbriicken, ist eine Anbindung im Bereich des vorgelagerten Gehwegs, unmittelbar an der
Aulenfassade, geplant. Die von der bestehenden Fassade abgeriickte Positionierung wurde
bereits in der Sitzung vom 06.05.2021 als wesentliche Verbesserung anerkannt. Diese wirkt
sich auch positiv auf die Zugangssituation im Erdgeschol}, durch Schaffung einer Nische, aus.
Die Schachtturen sollten, entgegen der bisherigen Stellungnahme des BKB, in Glas ausgefuhrt
werden, sofern dies bauphysikalisch moglich ist. Um einen gewissen Witterungsschutz fur die
Nutzer zu gewahrleisten, kann sich der BKB ein rahmenloses Glasvordach im Bereich der
Nische zwischen Gehweg und Schachttiir vorstellen. Die Vorderkante der Fassade ist jedoch
nicht zu Uberschreiten.

Die Schachtausbildung wurde baukonstruktiv und statisch tberarbeitet. Die Ausfiihrung der
Stltzen und der Wandscheibe, die gleichzeitig das Auflager fir die Bestandsdecken bilden,
sollen in Stahlbeton ausgefuhrt werden. Die dadurch entstehenden Dimensionen der
Tragkonstruktion (Stitze 25x25cm) erscheinen sehr wuchtig, insbesondere auf die
.Pfeilervorlagen® im Bereich der Wandscheibe sollte verzichtet werden, um die gewlnschte
Wirkung des semitransparenten Schachtes nicht weiter einzuschranken. Es sollte gepruift
werden, ob die Stutzen in einer Stahl-/ Stahlbetonverbundkonstruktion (,Geilingerstitze“ 0.3.)
nicht schlanker gestaltet werden kdnnen. Die Grundkonstruktion sollte in einem dunklen
Farbton gestrichen werden, um die optische Prasenz weiter zu reduzieren.

Die Verkleidung des Schachtes erfolgt in 2 Ebenen, mit einer Glasebene zum Abschluss des
Aufzugsschachtes unter Berlcksichtigung der sicherheitstechnischen Anforderungen, und
einer vertikalen Holzlamellenebene, die bestehende gestalterische Motive im Bereich von
Einbauten bzw. Wandverkleidungen des Theaterfoyers aufnimmt. Die erforderliche Offnung
des glasernen Aufzugsschachtes zu Reinigungszwecken scheint sehr aufwandig zu sein, die
zusatzlichen Beschlage der Glaselemente storen das Gesamtbild. Hier sollte der Fokus darauf
liegen, die Holzlamellenkonstruktion so zu dimensionieren, dass eine hdhere Transparenz
erreicht wird (Lamellenabstand) und die Dimension der Einzellamelle so gewahlt wird, dass
diese raumhoch, formstabil und ohne weitere Unterkonstruktionen ausgefiihrt werden kann.
Die aktuell zeichnerisch dargestellte Eichenholzlamelle mit 3x5¢cm wird dies wohl nicht leisten
kénnen. Ebenfalls kdnnten die Elemente reversibel gestaltet werden, um ein Putzen des
Glasschachtes von aufden zu ermoglichen.

In die Holzleibungen der Schachtportale sollten die Bedienelemente des Aufzugs und etwaige
technische Bauteile flachenbiindig integriert werden. Die Dimension des Portals sollte an die
der Lamellen angeglichen werden.

Die vorgeschlagene Gestaltung der Aufzugskabine erscheint sehr standardisiert und in der
Materialwahl der Aufgabe noch nicht zu entsprechen. Anstelle der vielen Edelstahlbauteile
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sollte geprift werden, ob in Anlehnung an die 1950er Jahre (Bestandssubstanz Gebaude) die
Edelstahlbauteile nicht beschichtet werden kdnnen. Vorstellbar ware eine mattschwarze
Pulverbeschichtung bzw. eine Beschichtung in einem Bronzefarbton z.B. durch ein TiN-
(Titannitrid-) Verfahren.

Die Gestaltung des Zugangsportals in Verbindung mit den benachbarten Fenstern wurde
bislang nicht Uberarbeitet und kann in der dargestellten Form noch nicht Uberzeugen. Das
einzelne Kellerfenster sollte in die Gesamtgestaltung einbezogen werden.

In einem nachsten Schritt sollte eine Darstellung der geplanten Detailausfliihrungen im
gréleren Malstab erfolgen und bei einer anschlielenden Bemusterung der gewahlten
Materialien vor Ort dem Gremium im Rahmen einer Ortsbesichtigung gezeigt werden.

Erlangen den 16.12.2021
Der Baukunstbeirat
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TOP 8 SFZ - Erweiterung Friedrich-Riickert-Schule, Ohmplatz 2, Erlangen

Bauherr: Amt flir Gebaudemanagement
Architekt: Architekturblro Babler+Lodde

Der zweigeschossige Erweiterungsbau begrenzt den nérdlichen Rand des Pausenhofes mit
einer Mensa und Raumen des Ganztagesbetriebs. Die Setzung und Bezugnahme des
Baukoérpers auf die baulichen Kanten des Bestands sind richtig und nachvollziehbar. Der
untergeordnete Baustein nimmt in der architektonischen Auspragung Bezug auf den
kraftigen Bestandsschulbau mit seiner massiven und ruhigen Gestalt. Das Absetzen des
Neubaus vom Bestand wird in Bezug auf die Nachbarschaft und auf die Durchlassigkeit des
Schulhofs als richtig erachtet.

Die hohe Qualitat des vorgestellten Entwurfs sollte auf die beiden bestehenden
nachgeristeten Fluchttreppenhauser lbertragen werden. Aus diesen funktionalen ,Zutaten®
ist durch geeignete Malinahmen eine Einbindung und Integration in die Gesamtgestaltung zu
erreichen. Das Ergebnis kann eine ruhige und unaufgeregte Einhullung mittels Verkleidung
oder Anpassung gestaltprdgender Bauteile wie Gelander darstellen. Diese MaRnahme ist in
Verbindung mit der Anknipfung der Erweiterung an den Bestandsflur im ersten
Obergeschoss, die Nachriistung des Aufzugs und Umbau der Fluchttreppe zu betrachten.
Hier ist eine sowohl konstruktive und gestalterische einfache Losung mit einer bewussten
Materialwahl aus dem Gestaltungskanon einzusetzen bzw. zu entwickeln.

In der Ansicht der Nordfassade wird der Entwurf einer repetitiven Lochfassade begrtifdt und
der Entwerfer ermutigt die Rasterung der Lochfenster auch auf dem Bereich des
Speiseraumes anzuwenden. Hier kann eine regelmalige Ausbildung der Fassade zu mehr
Gelassenheit in der Gestalt flihren. Die Siidfassade sollte in der dargestellten
Unaufgeregtheit beibehalten werden. Auf eine einfache Ausfiihrung der Absturzsicherung
des Fluchtbalkons ist zu achten.

Die dargestellte Teilbegriinung mit neuer Baumpflanzung des Schulhofs ist zu begrifien. Sie
sollte noch prazisiert werden und sich starker auf die Atmosphare und auf die Qualitaten
bzw. Materialien des Bestands beziehen. Das Gremium regt an, die Anordnung der PV-
Anlage auf dem begriinten Dach bezlglich einer Ausnutzung der gesamten Gebaudelange
zu Uberprifen. Damit kdnnte die gewlinschte Absturzsicherung von der Sudfassade
eingerickt werden.

Bezlglich des Fassadenmaterials sind beide gezeigten Ausfiihrungsarten vorstellbar. Bei
beiden Konstruktionsarten ist auf eine zweischalige und hinterliftete massive Ausfiihrung zu
achten. Die vorgestellte Farbigkeit fugt sich gut in den Kontext ein.

Das Gremium bedankt sich fir die gekonnte und verstandliche Darstellung der Planung und

wlnscht dem Projekt gutes Gelingen in der weiteren Planung und Umsetzung.

Erlangen 16.12.2021
Der Baukunstbeirat
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O 73

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Referat VI Referat fur Planen und Bauen V1/106/2022

Bearbeitungsstand Fraktionsantrage
Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 15.02.2022 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

I. Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

II. Sachbericht
Die als Anlage beigefiigte Ubersicht zeigt den Bearbeitungsstand der Fraktionsantrage im Zustan-
digkeitsbereich des BWA auf. Sie enthalt Informationen der Amtsbereiche, fur die der BWA der
zustandige Fachausschuss ist.

Anlagen: Ubersicht Bearbeitungsstand

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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O 73

Ubersicht offene Fraktionsantrage

zum BWA 15.02.2022

Referat VI
Antrag Nr. Datum Antragsteller/in Betreff Zustandig Status
Fraktion/Partei
374/2020 20.10.2020 CSU Fraktion Barrierefreie Nutzung des Behelfsbahnsteigs | VI/66 Zwischenstand in BWA
zur S-Bahn in Eltersdorf 09.02.2021
425/2020 04.12.2020 Stadtteilbeirat Sud | StrafRenbeleuchtung Radweg Nirnberger VI/ 66 in Bearbeitung
Stral3e
165/2021 17.06.2021 ODP Fraktion ODP-Antrag ,Okologische Auswirkungen VI1/66 in Bearbeitung
durch die geplante Ortsumgehung Eltersdorf | VII/31
sowie des im Flachennutzungsplan vorgese-
henen Gewerbegebietes in Eltersdorf*
211/2021 20.09.2021 Klimaliste Dringlichkeitsantrag zum Stadtrat am VI /66 in Bearbeitung
22.09.2021
Klimanotstand - Stopp der Eltersdorfer Orts-
umgehung
401/2021 15.12.2021 StBR Ost Lichtverschmutzung am Georg-Marshall- VI/63 in Bearbeitung
Platz und entlang der Allee am Réthelheim-
park

Referat VII / EBE

Derzeit keine offenen Antrage
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O 8

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
I\V/40 Schulverwaltungsamt 40/097/2021

Umsetzung von SSP Sanierungsprojekten;

Bedarfsnachweis 1. Sanierungsabschnitt: Chemie-Raume am Gymnasium
Fridericianum

Beratungsfolge Termin O/IN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir
den Entwésserungsbetrieb

Haupt-, Finanz- und Personalaus-

15.02.2022 O Gutachten

16.02.2022 O Gutachten

schuss
Bildungsausschuss 17.02.2022 O Gutachten
Stadtrat 24.02.2022 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
OBM,; Referate IV und VI, Amt 24

Antrag

1. Der Bedarf fir die Sanierung der Chemie-Raume des Gymnasium Fridericianum wird fest-
gestellt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen aufzunehmen und im beschriebenen Zeit-
rahmen umzusetzen.

3. Die notwendigen Haushaltsmittel sind zum Haushalt 2023 anzumelden.

Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Das Gymnasium Fridericianum ist eine der im laufenden Schulsanierungsprogramm (SSP) fir
eine Generalsanierung vorgesehenen Schulen. Wie in der Vergangenheit mehrfach dargestellt,
konnen die Zeitplanungen des SSP nicht generell als verbindlich angenommen werden, son-
dern stehen immer unter dem Vorbehalt der aktuellen stadtischen Entwicklungen sowie der

Mittelbereitstellungen im Haushalt und der sonstigen zur Verfligung stehenden Ressourcen. So
ist die Sanierung des Fridericianums bereits mehrfach nach hinten verschoben worden

Angesichts der Tatsache, dass die Chemie-Raume des Gymnasium Fridericianum zwischen-
zeitlich aber deutlich tGberaltert sind und aufgrund ihrer Sanierungsbedurftigkeit bereits mehr-

fach betriebstechnische Ertlichtigungsmalinahmen zur Vermeidung einer Schlie3ung erforder-
lich machten, duldet deren zeitgemal3e Ertlichtigung auch zur Erfullung der Lehrplane tatsach-
lich keinen weiteren Aufschub mehr.

Daher wird seitens der Verwaltung vorgeschlagen, einen der Generalsanierung vorgezogenen
Sanierungsabschnitt im Bereich der Chemierdume anzugehen, um dem Sanierungsstau in den
naturwissenschaftlichen FachrGumen des Gymnasium Fridericianum wirksam zu begegnen,
einen zeitgemalen, dem Lehrplan entsprechenden naturwissenschaftlichen Unterricht zu er-
moglichen und die in diesem Bereich am deutlichsten zutage tretenden Unterschiede in der
Ausstattung zu den generalsanierten Gymnasien auszugleichen.
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Die weitere Umsetzung der Generalsanierung wird sich mittelfristig anschlieRen missen, um
den weiteren wesentlichen Sanierungsbedarf u.a. in Form funktionaler Verbesserungen, Sanie-
rung der baulichen Substanz und der technischen Gebaudeausristung (Energieversorgung,
PV), einer energetischen Sanierung der Gebaudehdlle incl. Erneuerung des auRenliegenden
Sonnenschutzes bis hin zur Verbesserung des Brandschutzes und der Rettungswegesituation
sowie der Neukonzeption der Beleuchtung, WCs und der Aul3enanlagen umzusetzen.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Sanierung der beiden Fachraume Chemie mit Vorbereitungsraum, Flur und Verlegung des
Chemielagers (Lagerschrénke).

Erneuerung des Innenausbaus (FuRbdden, Wande, abgehangte Decken, Installationen) und
Bertcksichtigung des Brandschutzes.

Weiterhin Erneuerung samtlicher haustechnischer Anlagen u.a. Abluftanlagen sowie der Ein-
richtung.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Malinahmen sind kurzfristig umzusetzen.

Bei Bereitstellung der notwendigen Haushaltsmittel kbnnen die Planungen bis Oktober 2022
bis zur Entwurfsplanung vorangetrieben werden, sodass ein entsprechender FAG-Antrag frist-
gerecht bei der Regierung von Mittelfranken eingereicht werden kann.

Die Umsetzung der MalRBnahme kdnnte direkt nach Erteilung des vorzeitigen MaRnahmenbe-
ginns durch die Regierung im Jahr 2023 begonnen werden, so dass eine Inbetriebnahme zum
Jahresende 2023 mdglich erscheint.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

L] ja, positiv*
X ja, negativ*
] nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

= nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

Begrindung: Dringender Ersatz veralteter haustechnischer Ausristungen insbesonde-
re im Bereich Luftung durch effizientere, energiesparendere Anlagen.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Die Kostenannahme (ohne tiefere Planung) liegt hierfur bei:
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- Baukosten 360.000€

- Elektro 100.000€
- HLS 190.000€
- Einrichtung 300.000€

Summe 950.000€

(Hinweis: Planungsmittel (Externe) sind enthalten, keine energetische Behandlung der Hiille,
ohne Fenstererneuerung)

Die im Jahr 2022 erforderlichen Planungskosten sind auf der IP-Nr. 217D.401 vorhanden. Die

fur die Bau-und Ausstattungsphase im Jahr 2023 erforderlichen Mittel werden im Zuge der
Haushaltsanmeldungen zum Haushalt 2023 planméaRig angemeldet.

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

= sind nicht vorhanden

Anlagen: Ausschnitt Grundriss EG

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Vi/24 Amt fir Gebaudemanagement 242/101/2021

Umsetzung von SSP-, ZGG- und weiteren Schulsanierungsprojekten
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fir
den Entwésserungsbetrieb

Bildungsausschuss 17.02.2022 O Beschluss

15.02.2022 O Gutachten

Beteiligte Dienststellen
Ref. IV, Amt 40, Amt 61
Amt 20 z.K., Stadtteilbeirat Blichenbach z.K.

. Antrag

Die Ausfiihrungen zur Umsetzung des Schulsanierungsprogramms (SSP) und des Programms
Zukunft Grundschulen und Ganztagsbetreuung (ZGG) werden zur Kenntnis genommen.

Unter Beachtung der Ergebnisse des ISEK Buchenbach — Nord wird die Verwaltung beauftragt,
eine prioritére Bearbeitung der Schlisselmaflinahme ,Entwicklung Schulstandort Blichenbach-
Nord“ umzusetzen und zusatzlich den ,1. Sanierungsabschnitt: Chemie-Raume am Gymnasium
Fridericianum® anzugehen.

Die Investitionsmittel sind entsprechend zum Haushalt anzumelden und das Arbeitsprogramm |t.
beiliegenden Terminszenario (Anlage) anzupassen.

Darlber hinaus werden weitere Schulbauprojekte mit dem vorhandenen Personalstamm und den
Haushaltsansatzen bzw. -planungen friihestens ab 2025 umgesetzt.

. Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Das Schulsanierungsprogramm (SSP) und das Programm Zukunft Grundschulen und Ganztagsbe-
treuung (ZGG) werden fortgefiihrt. Die weiteren Schulsanierungsprojekte werden in Abhangigkeit
der Beschlusslage, der von der Verwaltung erstellten Priorisierung und nach den zur Verfiigung
stehenden Ressourcen eingeordnet und bearbeitet.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Sachstand der laufenden MalRnahmen im Schulsanierungsprogramm (SSP)

o Albert-Schweitzer-Gymnasiums Turnhallen
Beim Projekt ,Sanierung der Bestandssporthalle und Erweiterungsneubau der Sporthalle
des Albert-Schweitzer-Gymnasiums® (ASG-T; Beschluss 242/269/2018, 242/320/2019) sind
die sanierten Doppelturnhallen wieder in Nutzung und es wurde in den Sommerferien 2021
mit den Rohbauarbeiten der neuen Doppelturnhalle begonnen. Die neue Doppelturnhalle
soll bis Sommer 2023 in Nutzung genommen werden und danach werden die Freianlagen
ausgefihrt. Die Fertigstellung des Projektes soll dann bis Ende 2023 erfolgen.
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e Marie-Therese-Gymnasium Schulsanierung

Die Generalsanierung des Marie-Therese-Gymnasiums (MTG; Beschluss 242/208/2017,
242/068/2021) befindet sich jetzt im 5.BA, der 4.BA konnte bis zu den Herbstferien 2021 in
Betrieb genommen werden. Grund hierflr waren zeitliche Verzégerungen durch die zusatz-
lich notwendigen Deckensanierungen im BT B, Corona-bedingte Lieferengpasse und Ka-
pazitatsprobleme der ausfihrenden Firmen. Der 5.BA (BT A) soll jetzt bis zu den Sommer-
ferien 2022 fertiggestellt werden. Der Rahmenterminplan wird derzeit Uberarbeitet und neu
abgestimmt. Das Projekt soll mit dem 7.BA, dem Abbruch der alten als Interim genutzten
Turnhalle und der Neuherstellung der Freianlagen maoglichst weiterhin bis Herbst 2023 fer-
tig gestellt werden.

e Campus Berufliche Schule Erlangen CBBE Berufsschule
Beim Projekt Berufsschule 1auft nach dem Abschluss der vorgezogenen Infrastrukturmal-
nahme 2020 inzwischen der 1.BA mit einem Ersatzneubau mit dem ersten Teil der inte-
grierten Fachunterrichtsraume und den Technikzentralen (BS; Beschluss 242/307/2019).
Die Rohbauarbeiten fir diesen 1.BA sollen Ende Januar 2022 fertig gestellt werden, der
Bezug des 1.BA ist fir Sommer 2023 geplant. Nachdem in Abstimmung mit der Berufs-
schule nun doch der Abriss des alten gewerblichen Traktes ohne eine Schaffung von zu-
satzlichen Interimsrdumen maoglich ist, soll der Abriss des 4-geschossigen Bestandsbaus
und 2.Teil des Neubaus mit Atrium nach Bezug des 1.BA erfolgen. Dies schafft zum einen
fur die Schule eher eine Verbesserung in der Nutzung und zum anderen ist zu erwarten,
dass die frihere Erstellung der grof3eren Baumasse sich kostentechnisch gunstiger dar-
stellt. An der Verteilung der Haushaltsmittel fir die kommenden Jahre veréndert sich
dadurch nichts. Die Sanierung des bisherigen IT- und des Verwaltungstraktes erfolgt dann
als abschlieender 3.BA. Die Freianlagen werden dabei im notwendigen Umgriff um die
Berufsschulgebdude wiederhergestellt. Die Gesamtfertigstellung des Projektes Berufsschu-
le soll weiterhin bis Ende 2026 erfolgen.

Fortsetzung des Schulsanierungsprogramms (SSP) und des Programms Zukunft Grund-
schulen und Ganztagsbetreuung (ZGG) — Anlage Terminszenario

Als nachste Mafnahmen im SSP wéren die Generalsanierung des Gymnasiums Fridericianum
(GYF) ab Mitte 2022 und die Sanierung der Sporthalle des Ohm-Gymnasiums (Ohm-T) voraus-
sichtlich ab Mitte 2024 vorgesehen (Beginn VGV-Verfahren).

Das SSP soll dartiber hinaus weitergeftihrt werden mit dem Ersatzneubau der Wirtschaftsschule
(Fortsetzung Masterplan Campus Berufliche Bildung Erlangen, Beschluss 242/138/2016), den Sa-
nierungen der Sporthallen Zimmermannsgasse und Loschge-Grundschule, sowie den Sanierun-
gen der Grundschulen Eltersdorf und Frauenaurach (Beschluss 242/339/20219).

Parallel zum SSP sind auch die Baumaflinahmen des Programms ZGG in die Ressourcenplanung
einzuordnen. Das Programm lauft parallel zum SSP, da die inhaltliche Umsetzung des Programms
Zukunft Grundschulen und Ganztagsbetreuung nicht zwangsweise eine Schulsanierung zur Folge
hat und wiederum noch offene Schulsanierungen nicht in jedem Fall dem ZGG zuzuordnen sind.

Der gesetzliche Anspruch auf Ganztagsbetreuung besteht nach Beschluss des Bundestags und
Zustimmung des Bundesrates ab 2026. Nach dem Bedarfs- und Richtungsbeschluss (1V/063/2019)
wird zuerst baulicher Handlungsbedarf in der Friedrich-Ruckert-Grundschule (FRS, Beschluss tber
Vergabe der Architektenleistungen 242/058/2020) und der Michael-Poeschke-Schule (MPS, Be-
schluss Uber die Umsetzung des Modellvorhabens zur kooperativen Ganztagsbildung (KoopGTB)
IV/013/2021) jeweils mit Erweiterungsneubauten gesehen. Die Vorentwurfsplanung fur die FRS ist
erfolgt und wurde bereits zur Beschlussfassung vorgelegt.

Die Malinahme an der MPS befindet sich in der inhaltlichen Raumprogrammfindung. Dabei zeich-
net sich ab, dass durch raumliche Veranderungen im Bestand (z.B. Verlegung Hortrdume) und zur
barrierefreien ErschlieBung der Bestandsgebaude (siehe 242/062/2021) zuséatzliche Baumalinah-
men zu einem Erweiterungsbau notwendig werden.
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3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Nach heutiger Personalplanung lassen die vorhandenen Personalkapazitaten bei Amt 24 far
Schulbaumaflinahmen 2022 Spielraum fur den Beginn einer neuen GroBmafnahme. Weitere kdn-
nen dann ab 2025 folgen. Dies betrifft neben dem fir diese Projekte federfihrenden Sachgebiet
Hochbau | ebenfalls die Sachgebiete Elektro- und Versorgungstechnik. Dartiber hinaus gilt dies
auch fur die Bereiche Umzugsmanagement, Moéblierung, Hausverwaltertatigkeiten und Objektver-
waltung, die die Mainahmen begleitend oder unterstiitzend betreuen.

In Amt 40 konnte die im Jahr 2020 geschaffene Stelle Projektleitung Programm Zukunft Grund-
schulen (ZG 25) noch nicht besetzt werden, so dass die anfallenden Tatigkeiten amtsintern verteilt
werden mussten. Entsprechend bestehen aktuell auch bei Amt 40 wie bei Amt 24 kaum personelle
Kapazitaten fir die Aufnahme von weiteren SchulbaumaRhahmen und Projekte. Bei Stellenbeset-
zung fur das Programm Zukunft Grundschulen ware die Aufnahme einer weiteren MalRnahme
moglich.

Aufgrund von Beschlusslagen, zuletzt die Vorlage 610.3/022/2021 des UVPA zur Entwicklung des
Schulstandorts Biichenbach-Nord als Ergebnis des ISEK, aber auch aktueller Bedarfsmeldungen
oder neuer Rechtsanspriiche stehen nun jedoch nachfolgend aufgefihrte SchulbaumalRnahmen in
Konkurrenz. Die Aufnahme der Planung und anschlie3ende Umsetzung ist hier fur eine Mal3nah-
me ab Mitte 2022, weitere je nach Verfiigbarkeit von Haushaltsmitteln zur Gesamtfinanzierung
dann ab 2025ff. moglich.

Angesichts der aus dem ISEK-Prozess gewonnenen Erkenntnis, welche die Entwicklung des
Schulstandortes Biichenbach-Nord als zentrale Schliisselmal3nahme und Leuchtturmprojekt fir die
soziale Stabilisierung und positive Entwicklung des Stadstteils identifiziert hat, halt die Verwaltung
eine entsprechende Anpassung der bisherigen Priorisierung fur notwendig, um die politischen Vor-
gaben erfilllen zu kénnen.

Parallel wird hierzu auch auf die Vorlage 40/097/2021 ,1. Sanierungsabschnitt Chemie-Raume am
Gymnasium Fridericianum“ hingewiesen. Wie dort dargestellt, ist trotz Priorisierung auf den Schul-
standort Buichenbach-Nord/Hedenus-MS vorgesehen, einen der Generalsanierung vorgezogenen

1. Sanierungsabschnitt im Bereich der Chemieraume umgehend anzugehen. Damit wird dem Sa-

nierungsstau in den naturwissenschaftlichen Fachraumen des Gymnasium Fridericianum kurzfris-
tig wirksam begegnet und die dringendste Malinahme umgesetzt.

Die gednderte MaRnahmenfolge stellt sich dann wie folgt dar:

Objekt Malnahme Bisherige Grobkos-
tenannahme

Ab 2022 neu:

Ménauschule / Konzentration auf Standort Monauschule mit | Noch nicht vorhanden

Hermann-Hedenus- Erweiterung zur Einhausigkeit der HH-MS

Mittelschule Masterplan/Realisierungswettbewerb und

Umsetzung eines ersten Bauabschnitts;
Ergebnis ISEK

Gymnasium Fridericianum | 1. Sanierungsabschnitt Chemie-Raume 950.000 €
Sanierungsabschnitt als Sondermal3nahme (vergl. Vorlage
40/097/2021)
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Ab 2024/2025 neu zu

priorisieren:
Gymnasium Fridericianum | Fortsetzung der Generalsanierung im Rah- 12.000.000 €
men SSP; VgV-Verfahren 2024 (Stand 2019) .

abzgl. Investition MINT-R&aume

Ohm-Turnhalle Sanierung und/oder Erweiterung; 5.000.000 €

(bereits verwaltungsseitig auf einen ng_Verfahren 2024 (Stand 2019)

Planungsbeginn 2025 verschoben)

Realschule am Europaka- | Ersatz der Modulbauten und Erweiterungs- Noch nicht vorhanden

nal bedarf, Nachriistung Aufzug/Barrierefreiheit

Haushaltssituation

Im Investitionshaushalt sind die SSP-Projekte im Deckungskreis SSP und die ZGG-Projekte im
Deckungskreis Schulen allgemein abgebildet. Die Gesamtinvestitionen fur die kommenden Jahre
mit den bisher beschlossenen MaRnahmen kénnen dem beiliegendem Terminszenario (Anlage)
entnommen werden.

Fur die Umsetzung der MalRnahme ,M6nauschule / Hermann-Hedenus-Mittelschule Masterplan®
sind bislang noch keine eigenen HH-Mittel eingeplant. Zur Deckung der Planungsmittel fur die
Wettbewerbsauslobung und ggfls. vorbereitende MalRnahmen in 2022 wird daher vorgeschlagen,
Ansatzen der IP-Nr. 217D.401 ,Fridericianum Gymnasium, Generalsanierung“ in Hohe von
50.000 EUR fiir die Wettbewerbsbetreuung und Fachgutachten hierfir umzuschichten. Fir 2023
werden zur Fortfuhrung der Planung eine Verpflichtungserméchtigung und weitere Haushaltsmittel
bendtigt.

Der ,1. Sanierungsabschnitt: Chemie-R&dume am Gymnasium Fridericianum® ist ebenso aus dieser
IP-Nr. 217D.401 zu decken. Insgesamt stehen dort im Jahr 2022 130.000 EUR zzgl. der erwarte-
ten Ubertragung von 20.000 EUR aus dem Jahr 2021 zur Verfiigung, sodass im Jahr 2022 keine
zusatzlichen Mittel bengtigt werden.

Fur nachfolgende Haushaltsjahre erfolgt ggfls. eine haushaltsgerechte Mittelanmeldung im Aufstel-
lungsverfahren.

Im HH-Entwurf 2022 stehen incl. der Nachmeldeliste vom 04.10.2021 20,0 Mio. EUR als Verpflich-
tungsermachtigungen fur die MaBnhahme CBBE/Berufsschule, was eine zligige Umsetzung ent-
sprechend des geplanten Bauablaufs ermdglicht. Die notwendigen Ansatze der Jahre 2023ff. sind
dann im Zuge der HH-Gespréche noch an die tatsachlich erwarteten Auszahlungsbetrage anzu-
gleichen bzw. zu justieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: Siehe Anlage bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt

X sind fur 2022 vorhanden in den Deckungskreisen SSP und Schulen Allgemein
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden
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Anlagen: SchulbaumalRnahmen Terminszenario Stand Januar 2022

[ll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Terminszenario
Schulsanierungsprogramm - SSP (Deckungskreis SSP)
| Bis 2020 | 2021 | 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 HH-M. Gesamt Personalbed. *
| | * (Projektarbeit) VZA
242/269/2018 ASG-TH Sanierung 2-fach-Halle Neubau 2-fach-Halle Freianlagen
242/320/2019 4.199.460 € 2.900.000 € 2.500.000 € 2.410.000 € 200.000 € 12.209.460 € 15
242/208/2017 MTG Sanierung BA 3 BA4 BA S5 BA6 BA7 Freianlagen
242/068/2021 8.561.133 € 3.150.000 € 2.800.000 € 2.259.000 € 1.550.000 € 18.320.133 € 2,0
Vorgez. M. BA 1 Neubau BT F BA 2 Abbruch + Neubau BT E BA 3 San. + Mensa [Abbruch Werkstatten fir WS Neubau
242/363/2019 | CBBE - Berufsschule
6.889.399 € 4.000.000 € 6.400.000 € 8.000.000 € 10.000.000 € 10.000.000 € 17.466.900 € 62.756.299 €
BS Ausstattung 610.965 € 35.000 € 2.700.000 € 3.150.000 € 1.020.000 € 4.000.000 € 2.328.500 € Differenz durch Beriicksichtigung von fd. Ausstattungsmitteln im HH 13.844.465 €
1. Sanierungsabschnitt Chemie-Raume VorabmaRnahme Planung und Ausfiihrung VGV, PHO Planung HauptmaBnahme Sanierung in Bauabschnitten Freianlagen
GYF Fridericianum
20.000 € 80.000 € 825.000 € 35.000 € 650.000 € 10.390.000 € 12.000.000 € 2,0
Nach BBGZ VGV Planung Sanierung Bau Freianlagen
Ohm-TH
25.000 € 525.000 € 4.450.000 € 5.000.000 € 15
Nach Berufsschule VGV Planung Abbr. Werkstétten, Neubau Campus
CBBE-wirts 16275.000 €
242/339/2019 . 21 14.275.000 € 2,0
TH Zimmermansgasse TH Loschgeschule
Sporthallen
3.200.000 € 3.200.000 € i3
) VGV Planung Schule TH
GS Eltersdorf mit TH
5.000.000 € 5.000.000 € 2,0
VGV Planung
GS Frauenaurach
€ -€ 2,0
Nach Wirtschaftsschule
CBBE Techs mit TG
- 17.000.000 € 17.000.000 € 2,0
242/138/2016 :
Nach Wirtschaftsschule
CBBE ros /B0s +
Erweiterung 12.800.000 € 12.800.000 € 2,0
SUMME SSP HH-2022 19.649.992 € 10.070.000 € 11.780.000 € 13.494.000 € 11.810.000 € 11.175.000 € 51.581.900 € -€ -€ 33.000.000 € 150.351.432 €
HH-2022 Ausstattung BS 2.700.000 € 3.150.000 € 1.020.000 € 4.000.000 € 2.328.500 € -€ -€ -€ 13.198.500 €
Grundschulen - ZGG (Deckungskreis Schulen allgemein)
VGV Planung Neubau Bestandseingriffe Freianlagen
IV/063/2019  |ZGG-FRS
200.000 € 350.000 € 200.000 € 2.100.000 € 3.100.000 € 1.000.000 € 6.950.000 € 15
1V/013/ 2021 * |ZGG-MPS koop GTB. mit  |IVP 365C.403 MPS bei Amt 51 VGV Planung Neubau + Riickbau Container Ohne Schulsan. und Turnhalle * 14.500.000
BildA 1.7.21 Hort 200.000 € 400.000 € -€ 600.000 € 8.000.000 € 9.200.000 € 15
IV/054/ 2018 |7GG-PES (Abbruch +
Neubau) * 14.600.000 -€
1V/054/ 2018
ZGG-HHS West
*5.200.000 €
610.3/022/2021|ZGG-HHS Nord Monau |Wettbewerb Wettbewerb Planung Neubauphase Umbauphase
(Neubau) 50.000 € 500.000 € ??? ??? ??? 550.000 € 2,0
SUMME ZGG HH-2022 200.000 € 350.000 € 450.000 € | 3.000.000 € 3.100.000 € 1.600.000 € 8.000.000 € | -€ | -€ | -€ | 16.700.000 €
Schulen - Weitere Schulsanierungsprojekte (Deckungskreis Schulen allgemein)
Raumprogramm noch unklar
40/035/ 2021 RS Egropakanal
Erweiterung ”? w? ”? e 20
SUMME Weitere ungsprojekte -€ -€ -€ -€ -€ -€ -€ -€ -€ -€ | -€
Schulsanierungsprojekte Gesamt
SUMME Gesamt HH-2022 # 19.849.992 € 10.420.000 € 12.230.000 € 16.494.000 € 14.910.000 € 12.775.000 € -€ 33.000.000 € 167.051.432 €

# ohne Ausstattung BS

59.581.900 € “ -€

2424

HH-Mittel in € - * Stand Januar 2022 Haushalt 2022

VGV-Verfahren

Beschlussstand 242/339/2019 SSP und ZGG (BildA, BWA, SportA, Sportbeirat), ZGG 1V/054/2018 (BildA, JHA, BWA, HFPA, STR)

Planungsphase Bauphase

Geplante Projekte ssp

Rot markierte Zahlen stellen Anderungen zum HH 2022 dar (GYF, Ohm-TH, HHS Nord M&nau)

13.01.2022
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O 10

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/PMA Blrgermeister- und Presseamt OBM/003/2022

Westausgang Bergkirchweihgeldnde: Umsetzungsstopp
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwésserungsbetrieb 15.02.2022 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 23, Amt 33, Amt 37, Amt 66, EB 77

. Antrag

1. Der Entwurfsplanungsbeschluss nach DA Bau des Bau- und Werkausschusses vom
12.10.2021 (66/082/2021) wird zun&chst bis auf weiteres nicht umgesetzt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt zu prifen, ob und ggf. mit welchen Einschrankungen alter-
native Lésungsmaoglichkeiten bestehen und umsetzbar sind, mit denen alle Anforderungen
an den Westausgang des Bergkirchweihgeldndes ausreichend bericksichtigt sind und der
Baumbestand in weiterem Umfang als bislang geplant erhalten werden kann. Die Verwal-
tung wird beauftragt, diese Planungsleistung in Einklang mit den geltenden Vergabevor-
schriften auszuschreiben.

. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Ausgangspunkt der Mal3nahme ist das Sicherheitskonzept zur Bergkirchweih, in dem festgestellt
wird, dass eine sichere Entfluchtung auf Basis der Personalstromanalyse im Falle eines Schaden-
sereignisses ohne den Umbau nicht im notwendigen Umfang mdglich ist. Weiterhin ist auch die
Erreichbarkeit des Bottigersteiges (Uber ,An den Kellern“ und die untere Bergstral3e) und des
Festgelandes (von der Bayreuther Strafl3e aus) durch die Feuerwehr sicherzustellen.

Mit dem Entwurfsplanungsbeschluss nach DA-Bau des Bau- und Werkausschusses (BWA) vom
12. Oktober 2021 wurde die Verwaltung beauftragt, die Malinahmen zur Verbesserung des Berg-
kirchweih-Westausgangs umzusetzen (vgl. 66/082/2021). Vorangegangen waren die vom Umwelt-,
Verkehrs- und Planungsausschuss (UVPA) am 16. Marz 2021 beschlossene Vorplanung (vgl.
613/059/2020) sowie umfangreiche verwaltungsinterne Abstimmungen und Vor-Ort-Termine. Seit
dem Beschluss im Oktober ist die Ausfihrungsplanung erfolgt.

Im Rahmen des sorgfaltigen Planungsprozesses waren verschiedene Anforderungen definiert
worden, die beim Ausbau des Westausgangs zu erfillen sind. Die Minimierung von Eingriffen in
den Baumbestand war dabei bereits explizit enthalten. Im Einzelnen lauteten die Anforderungen:
e Anforderungen an die Entfluchtung gemaf Personenstromanalyse/Sicherheitskonzept
Bergkirchweih: Wegebreite von insgesamt 5,00 m
e Gewahrleistung der Feuerwehrzufahrt auf das Bergkirchweihgelande tber die Bayreuther
Stral3e
e Gewahrleistung der Feuerwehrzufahrt des Bottigersteigs Uber ,An den Kellern“ sowie von
der Bergstral3e aus
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Anforderungen des Festbetriebs (WC-Anlage, Lieferverkehr an die Keller)
Weitestgehende Minimierung des Eingriffs in den Baumbestand
Nicht-Einbeziehung privater Grundstiicke

Topografie des Geldndes — Wege sollen nicht steiler werden

Aufgrund der Hanglage des komplexen Kreuzungsbereichs am Westausgang handelt es sich um
eine schwierige Topografie, die spezielle technisch-konstruktive Anforderungen mit sich bringt. In
der Variantenuntersuchung im Rahmen der Vorplanung konnte eine Variante identifiziert werden,
die die genannten Anforderungen bestmdglich miteinander in Einklang bringt. Andere Varianten
gewabhrleisten beispielsweise nicht die Feuerwehrzufahrt auf das Gelande oder ziehen noch mehr
Baumfallungen nach sich. Der UVPA ist dieser Einschatzung mehrheitlich gefolgt. Im weiteren Ver-
lauf erfolgte die Entwurfsplanung, die vom BWA am 12. Oktober mehrheitlich beschlossen wurde.
Die Verwaltung halt am Ergebnis dieses sorgfaltigen und ausgewogenen Planungsprozesses wei-
terhin ausdrucklich fest.

In der inzwischen aufgekommenen &ffentlichen Diskussion sind verschiedene Fragen aufgeworfen
worden. Beispielsweise wird diskutiert, ob es unter Berucksichtigung weiterer Wegebeziehungen,
unter Einbeziehung nicht-stadtischer Grundstiicke und unter Nutzung bislang nicht beriicksichtigter
Techniken aus dem Garten- und Landschaftsbau moglich ist, den Westausgang im nétigen Maf3 zu
verbessern und gleichzeitig den Baumbestand zu erhalten. Eine Birgerinitiative hat dazu eine Un-
terschriftensammlung initiiert.

Die vorliegende Planung der Verwaltung stellt eine bis Leistungsphase 3 sorgfaltig und ausgewo-
gen geplante und intensiv abgestimmte Malinahme dar. Bei den Ideen der Blrgerinitiative handelt
es sich um Uberlegungen, die nicht in dieser Tiefe geplant sind. Eine fundierte Priifung der Ideen
der Burgerinitiative erfordert eine vertiefte Planung bis Leistungsphase 3. Diese Planung ist zeitlich
nicht in Einklang zu bringen mit dem fir die Umsetzung notwendigen Zeitraum fir die Fallung der
Baume vor dem Beginn der Vogelbrutzeit Ende Februar.

Am 26. Januar fand ein Gespréach zwischen der Birgerinitiative und der Verwaltung statt. Die Ver-
waltung hat dabei in Wirdigung des bisherigen Planungsprozesses einerseits und der éffentlichen
Diskussion andererseits vorgeschlagen, den DA-Bau-Beschluss vom 12.10.2021 bis auf weiteres
nicht umzusetzen. Die kommenden Monate sollen genutzt werden, um anhand der Uberlegungen
der Birgerinitiative zu prifen, ob und ggf. mit welchen Einschrankungen tatsachlich alternative
Ldsungsmoglichkeiten bestehen und umsetzbar sind, mit denen alle Anforderungen an den West-
ausgang des Bergkirchweihgelandes ausreichend berticksichtigt sind und der Baumbestand in
weiterem Umfang als bislang geplant erhalten werden kann. Die Ideen der Birgerinitiative, an die-
ser Stelle mit sog. Schraubfundamenten oder vergleichbaren Techniken zu arbeiten, liegen der
Verwaltung vor und werden selbstversténdlich auch Gegenstand dieser Prifung sein.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Im Rahmen dieses Prozesses sind durch die Verwaltung, wie im bisherigen Planungsverlauf auch,
alle Anforderungen zu berlcksichtigen und gegeneinander abzuwégen.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Sicherheitsaspekte sind dabei von Anfang an von besonderer Bedeutung und der Abwéagung nur
eingeschrankt zuganglich. In einem ersten Schritt sind daher zunéchst die Méglichkeiten der Ent-
fluchtung erneut zu analysieren, inkl. der alternativen Uberlegungen. Die Verwaltung wird auch in
dieser Frage im Laufe des Prozesses gutachterliche Unterstiitzung hinzuziehen.

Auf der Grundlage eines moglichen positiven Ergebnisses wirde dann in einem zweiten Schritt die

Planungsleistung der Leistungsphasen 1-3 durchgefiihrt werden. Die Verwaltung wird diese Pla-
nungsleistung in Einklang mit den geltenden Vergabevorschriften und in einem dann um 6kologi-
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sche Aspekte angepassten Anforderungsprofil ausschreiben und an ein qualifiziertes Ingenieurb-
ro vergeben.

Bis auf weiteres erfolgen selbstverstandlich keine Fallungen am Westausgang. Mal3nahmen zur
Verbesserung des Westausgangs der Bergkirchweih kdnnen durch den Umsetzungsstopp frihes-
tens nach der Kirchweih 2023 erfolgen. Bei den im Bergkirchweih-Sicherheitskonzept (Fassung fiir
2019) verantwortlich zeichnenden Personen besteht Einverstandnis mit diesem Vorgehen.

Die Verantwortung fur den Planungsprozess liegt bei der Verwaltung. Die Gesamtabwagung ob-
liegt dem Stadtrat. Die Initiative wird zu geeigneten Zeitpunkten, insbesondere vor weiteren Gre-
mienbehandlungen, in den Prozess einbezogen.

Im Gesprach am 26. Januar zeigte sich die Initiative mit diesem Vorgehen einverstanden.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv*
] ja, negativ*
L] nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

[] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: ca. 25.000 € bei IPNr.: 541.860 (Ent-
fluchtungskonzepte sepa-
rat)

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

X sind nicht vorhanden
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Anlagen:

[ll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang
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O 12

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Vi/24 Amt fir Gebaudemanagement 242/125/2022

Neubau Kinderhaus am Brucker Bahnhof, Festlegung mechanische Liftung
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fir

den Entwésserungsbetrieb 15.02.2022 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
31,51

Antrag

Fur das Lufthygienekonzept wird eine zentrale mechanische Liftung festgelegt.
Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen.

Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Gewahrleistung der Lufthygiene im Kinderhaus am Brucker Bahnhof und Reduktion des Lif-
tungswarmeverlusts mittels Warmeruckgewinnung

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Einbau einer mechanischen Liftungsanlage

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Auf den Beschluss der Vorplanung nach DA-Bau 5.4 (Vorlagennummer 510/050/2021/1) in der
Sitzung des Stadtrats am 28.10.2021 wird verwiesen.

Im Beschlusstext Nr. 2 und 3 erging folgender Auftrag an die Verwaltung:

2. Fir das Lufthygienekonzept wird eine weitere Variante einer mechanischen Liftung mittels
dezentraler Liftungsgerate untersucht.

3. Unter Beachtung der Ergebnisse der Variantenuntersuchung unter 2. (dezentrale Liftungs-
gerate) wird die Verwaltung beauftragt, anschlie3end die weiteren Planungsschritte zu veran-
lassen und den Gremien zur Beschlussfassung im Zuge des Entwurfsplanungsbeschlusses
vorzulegen.

Antragsgemal’ wurde als weitere Variante eine mechanische Liftung mittels dezentraler LUf-
tungsgerate untersucht. Diese wird vergleichend der Variante mit zentraler mechanischer Luf-
tung gegenuber gestellt.

Variante 1

zentrale mechanische Liftung

Zur Beluftung wird ein zentral auf dem Dach aufgestelltes Liftungsgerat eingesetzt. Durch die
zentrale Lage des Liftungsgerates kann die Nachheizung uiber die Fernwarme erfolgen. Uber
ein Kanalnetz mit Brandschutzklappen wird die Luft im Geb&ude verteilt. Die Leitungsverlegung
erfolgt in Steigschachten und als Sichtinstallation an der Decke. Die Zuluft wird in den Grup-
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penrdumen eingebracht und in den Toiletten abgesaugt. Die Luft stromt durch die Flurbereiche
Uber, wodurch dieser Bereich zusatzlich beliiftet wird. Eine zentrale Regelung sorgt fur auto-
matische Alarmmeldung und den Fernzugriff Uber die Gebaudeleittechnik des GME.

Variante 2

dezentrale mechanische Liftung

Zur BelUftung werden insgesamt 13 Liftungsgeréate dezentral eingesetzt. Aus statischen Grin-
den werden 11 Liftungsgerate als Bristungsgeréte unterhalb der Fensteréffnung angeordnet,
um das Holztragwerk nicht mit Durchbriichen zu schwachen. Um die schallakustischen Anfor-
derungen zur erftllen, werden pro Gruppenraum teilweise zwei Bristungsgerate eingesetzt.
Die Nachheizung erfolgt bei allen Geréten elektrisch tber ein Nachheizregister. Die Ableitung
von Kondensat wird Uber ein Leitungsnetz ermdglicht. Der Laubengang vor den Liftungsgera-
ten dient als zweiter Rettungsweg, deswegen werden alle Ansaug- und Ausblaséffnungen mit

Brandschutzklappen ausgestattet. Die Regelung erfolgt an jedem Gerat dezentral, die keine
Alarmmeldung oder einen Fernzugriff ermoglicht.

Vergleich der Kennzahlen

Einheit dezentrale  zentrale  Differenz Bemerkung
Luftung Luftung
Strom Luftférderung  kWh/a 5.929 8.608: +2.679 Mehrverbrauch zentr. LUf-
tung wg. Druckverluste
Rohrnetz
Strom Heizregister kWh/a 5.049 nicht - 5.049 Nachheizung dezentral Gber
vorhanden elektr. Heizregister
Fernwarme Heizre- kWh/a  nicht vorh. 1.357  +1.357 Nachheizung zentral Uber
gister Luftung Fernwarme
PV-Stromertrag kWh/a 48.859 44.202 - 4.657 Kleinere PV-Anlage wg. Luf-
tungszentrale am Dach
Kosten Bau € 266.540  268.150 + 1.610 Investitionskosten
Kosten Betrieb Strom | €/a 3.293 2.582 - 711 Jahrliche Stromkosten (L{f-
(30 ct/kWh) tung)
Kosten Betrieb Fern- €/a 0 163 + 163 Jahrliche Fernwarmekosten
WArme (12 ct/kwh) (Luftung)
Kosten Betrieb €/a 2.800 1.400 - 1.400 Jahrliche Wartungskosten
Wartung

Aufgrund der nahezu identischen technischen und wirtschaftlichen Kennzahlen werden sog.
~weiche® Faktoren in die Betrachtung einbezogen:
- Platzbedarf der dezentralen Geréte und damit Reduktion wertvoller Nutzflachen im attrakti-
ven Raumbereich vor den Fenstern
- Bei der zentralen Variante kann der Spielflur durch eine energetisch gunstige Uberstro-
mung aus dem Gruppenraumen beliftet werden
- Freihaltezone fur den effektiven Betrieb der dezentralen Gerate im Krippen- und Kindergar-
tenalltag problematisch (Kinderspielflachen vor Luftansaug- und Ausblaséffnungen
- Fur Kinder erreichbare dezentrale Anlagen erfordern zusatzliche Sicherheitsvorkehrungen
bzw. intensivere Aufsicht
- Organisatorischer Mehraufwand im Betrieb bei Wartungen und Stérungen der einzelnen

dezentralen Anlagen (Stérung in den Offnungszeiten)

Die Verwaltung empfiehlt die Ausfuhrung der Variante 1 mit zentraler mechanischer Bellftung.
Die Umsetzung wird in der laufenden Entwurfsplanung berticksichtigt.
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4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv*
ja, negativ*
] nein

Wenn ja, negativ:

Bestehen alternative Handlungsoptionen?
[] ja*
[]

nein*
*Erlauterungen dazu sind in der Begriindung aufzufuhren.
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative

Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen
werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 268.150 € bei IPNr.: 365B.414
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen
Die BaumafRnahme wird nach FAG gefdrdert.

Zusatzlich wird ein Zuschuss fur Nichtwohngeb&ude nach dem Bundesférderprogramm fur effi-
Ziente Gebaude (BEG) angestrebt.

Haushaltsmittel

] werden nicht bendétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

= sind nicht vorhanden:

Die bereits genannten hdheren Investitionskosten in Héhe von 268.150 € werden in
die Haushaltsberatungen eingebracht.

Anlagen:

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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O 13
Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Vi/24 Amt fir Gebaudemanagement 242/127/2022

Neubau Fahrradabstellanlage am S-Bahn-Halt Paul-Gossen-Stral3e
Vorplanung nach DA-Bau 5.4
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fur
den Entwésserungsbetrieb

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77

15.02.2022 O Gutachten
22.02.2022 O Empfehlung

22.02.2022 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
66, VI/Rad, 61, 31, 20 — nur zur Info, AG Rad

I. Antrag

Der Vorentwurfsplanung flr den Neubau der Fahrradabstellanlage am S-Bahn-Halt Paul-Gossen-
Straf3e wird zugestimmt. Sie soll der Entwurfsplanung zugrunde gelegt werden. Die weiteren Pla-

nungsschritte sind zu veranlassen.
Die Kostenkonkretisierung in Hohe von 1.740.500 € ist zum Haushalt 2023 anzumelden.
II. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Deckung des Bedarfs an Giberdachten Fahrradabstellplatzen im Bereich des Ubergangs vom S-

Bahn Halt Paul-Gossen-Stral3e zum Siemens-Campus

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Neubau einer Fahrradabstellanlage unter Berlicksichtigung einer zusatzlichen Bahnsteiganbindung

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

3.1 Planungsgrundlagen

Mit Beschluss des UVPA vom 15.06.2021 (Vorlagennummer 613/095/2021) wurden die Rahmen-
bedingungen fur einen zweiten Zugang zur S-Bahn-Haltestelle Paul-Gossen-Stral3e festgelegt. Auf

die Beschlussvorlage wird verwiesen.

Das Baugrundstick fur die Fahrradabstellanlage liegt an der Schnittstelle zwischen dem neu ge-
planten Ubergang und den Freiflachen des Moduls 1 im Siemens-Campus. Es ist als ,Bike+Ride*
gekennzeichnete Flache Teil des Bebauungsplans 435. Mit Fa. Siemens bestehen vertragliche
Festlegungen durch einen stadtebaulichen Vertrag, die im Zuge der weiteren Planung angepasst
werden. Auch das Thema Kostenbeteiligung der barrierefreien Anbindung wird hier beriicksichtigt.

Die zu errichtenden Radabstelleinrichtung sind in Zusammenarbeit mit der AG Rad entstanden.
Hierbei liegt der Fokus insbesondere auf Praktikabilitat, Handhabbarkeit und Leichtgangigkeit um

eine moglichst hohe Nutzungsakzeptanz zu erreichen.
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3.2 Vorplanungskonzept

Unter Einbindung der von der Deutschen Bahn neu geplanten Ful3gangerbricke ist die grof3ziigig
Uberdachte Fahrradabstellanlage als zweiseitige Anlage mit der Anordnung ,Ricken an Ricken®

konzipiert. Sie verbindet die verschiedenen Hohenniveaus der Paul-Gossen-Stral3e, der Freianla-
gen des Siemens-Campus und der neuen Briicke.

Das eingeschossige Gebaude nimmt auf der Ostseite die barrierefreie Ausfuhrung des vorhande-
nen Ful3- und Radweges von der Paul-Gossen-StralRe Richtung Sitiden auf. Um eine durchgangige
Gestaltung des Bereichs zu erreichen, wird das Pflaster der Rampe bis in die Fahrradabstellanlage
hineingefuhrt.

Auf der Westseite wird die planerisch vorgegebene Hohe des Briickenbauwerks ibernommen und
verbindet diese Uber ein Wechselpodest zu den verschiedenen Héhenniveaus der angrenzenden
Flachen. So wird die Anbindung durch eine barrierearme Rampe nach Stiden (Neigung ca. 7,25%
mit Zwischenpodesten nach DIN), eine nahezu ebene Flache nach Norden und eine Treppe nach
Osten hergestellt.

Der stufenlose Ubergang vom S-Bahn-Halt, fur den im Rahmen des Projektes der deutschen Bahn
ein Aufzug geplant ist, zum Siemens-Campus wird sichergestellt.

Die Uberdachung weist eine Lange von 85 m auf. Die Breite der Dachkonstruktion betragt in Quer-
richtung etwa 6,60m. Die Lastabtragung erfolgt Gber mittige V-Stlitzen, die in Brettschichtholz ge-
plant sind. Fir die Dachkonstruktion sind beidseitig auskragende Stahlprofile vorgesehen, welche
an einem in der Mittelachse verlaufenden Torsionstrager angeschlossen werden. Das Dach ist als
Grindach (extensive Begrinung) mit einer PV-Anlage mit 29,9 kWp konzipiert. Die Anlage speist
in das Niederspannungsnetz der Fahrradabstellanlage ein. Uberschuss wird in das 6ffentliche Netz
eingespeist. Es wird zudem eine Platzreserve fur die Nachriistung eines Speichers vorgesehen.

So entstehen 526 Fahrradabstellplatze sowie Sonderparkflachen fur z.B. Lastenfahrrader oder
Fahrradanhanger. Die Rader werden in Doppelstockparksystemen und vermietbaren Doppelstock-
boxen untergebracht.

Die Fahrradabstellanlage ist ohne Zutrittskontrolle kostenfrei nutzbar, wobei die Fahrradboxen
Uber ein noch zu etablierendes Buchungssystem gegen eine Gebihr angemietet werden kdnnen.
Es ist vorgesehen, die jeweils unteren Boxen mit einer Lademdglichkeit fir E-Bikes auszustatten.

Schliel3facher, Akku-Lademdglichkeiten, eine Reparaturstation, ggf. ein Warenautomat fuir Zubehor

sowie ein Lager fur den Betrieb erganzen das Angebot zu einer funktionierenden Fahrradstation -
direkt ,auf dem Weg"“ von oder zur S-Bahn und im Auftakt zum Siemens-Campus.

3.3 Betrieb der Anlage

Fur einen kooperativen Betrieb der baulichen Anlagen haben bereits erste Gesprache mit der
GGFA im Rahmen des Beschaftigungsprojektes im Café ,Hergricht* stattgefunden.

3.4 Zeitplan
Erarbeitung der Entwurfsplanung bis Juli 2022
Baubeginn 3. Quartal 2023
Baufertigstellung 2. Quartal 2024
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3.4 Kosten

Die Kostenschatzung des Vorentwurfs setzt sich wie folgt zusammen

Kostengruppe | Kostenschatzung zum Vorentwurf
100 Grundstuck - €
200 Herrichten und Erschliel3en 200.000 €
300 Bauwerk- Baukonstruktion 2.037.000 €
400 Bauwerk- Technische Anlagen 182.000 €
500 AulRenanlagen 145.000 €
600 Ausstattung 374.000 €
700 Baunebenkosten 628.000 €
Gesamtkosten Bau 3.566.000 €

Das Ergebnis der Kostenschatzung kann zum derzeitigen Planungszeitpunkt nur mit einer Genau-
igkeit von -10%/+30% ermittelt werden.

Bei geschatzten Gesamtkosten i. H. v. 3.566.000 € wird die Endabrechnungssumme voraussicht-
lich zwischen 3.209.400 € und 4.635.800 € liegen.

Gegeniiber bisherigen Grobkostenannahmen ergeben sich folgende wesentliche Anderungen:

e Bauliche Integration des zusétzlichen Zugangs zum S-Bahn-Haltepunkt Paul-Gossen-Stral3e,
u.a. Mehrkosten fir erforderliche Rampenkonstruktion mit Gelander: 450.000 €

Mehrkosten fur konstruktive Ma3nahmen im Dachbereich 400.000 €

Photovoltaikelemente auf dem Dach: 65.000 €

Zusatzliche Ausstattung (SchlieRfacher inkl. Verkabelung, Reparatursaule usw.): 150.000 €
Baukostensteigerungen:

Baupreisindexanpassung 2017-2021 (ca. 125 %): 460.000 €

Stahlpreissteigerung (ca. 197 %): 190.000 €

Die zur Finanzierung notwendigen Haushaltsmittel stellen sich wie folgt dar:

bis 2021 | 2022 2023 2024 Gesamt
€ € € € €

Haushalt 2022

685.500| 400.000 540.000 200.000 1.825.500

VE 200.000
Stand Vorentwurf
Ansatz Amt 24
Tatsachlicher
Bedarf anhand
Vorentwurf 685.500| 400.000| 1.200.000| 1.280.500 3.566.000

VE 1.000.000

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv*
ja, negativ*
nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?
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[] ja*
[] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begriindung aufzufuihren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 3.566.000 € bei IPNr.: 546.450

Sachkosten: € bei Sachkonto:

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:

Folgekosten noch nicht bezif-  bei Sachkonto:
ferbar

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Ergebnis der Zuschusspriifung

Forderung gemal Bayerischem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (BayGVFG): voraus-
sichtlich 280.000 €

Zusatzlich wird ein Zuschuss gemalf Richtlinie zur Forderung von Klimaschutzprojekten im
kommunalen Umfeld ,Kommunalrichtlinie® angestrebt.

Der Baukostenzuschuss zur Rampenerschliel3ung wird mit Fa. Siemens verhandelt.

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt

X sind in Hohe von 1.825.500 € vorhanden auf IvP-Nr. 546.450
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

X sind nicht vorhanden (Differenzbetrag von 1.740.500 €)

Anlagen: Lageplan
Grundriss
Querschnitt
CO2-Bilanz

[ll. Abstimmung
siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Sportanlage

1949/253

BAUVORHABEN:

FAHRRADSTATION SIEMENSCAMPUS ERLANGEN
Lage: Stadt Erlangen, Paul-Gossen-StraRe  Flurstiick: 1949  Hohenbezug : + 0,00 = 286,35 m UNN(DHHN12) = OKFFB Achse 1/E

PLANFORMAT:
210x297 A4

LP:
Vorentwurf

PLANINHALT:
Lageplan-A4

PLANNUMMER:
A4-A-2-10-0
36

MASSSTAB:
1:1000

INDEX:

(0]

DATUM:
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O 13
CO2-Bilanz

Stand: 26.01.2022

Neubau Fahrradabstellanlage am S-Bahn-Halt Paul-Gossen-StrafRe

1 Reduktion:

» Férderung Radverkehr

2 Effizienz:

» Dachbegriinung
» Photovoltaikanlage

Effizienz
CO, |CO,-Emission [CO,-Ertrag |Bemerkung
int/a [tin 40 Jahren |tin 40 Jahren
Strom (Beleuchtung) 2,2 88
Strom (Ladeboxen E-
Bikes)( 1.2 i
Betrieb gesamt 3,4 136
Gebaudeerstellung 10% 14
auf 40 Jahre Betrieb
Ertrag PV 14,3 572
Gesamt 150 572
Bilanz -422

3 Kompensation

Die Kompensation wird durch Bezug von bereits vom Energieerzeuger (ESTW)

ausgeglichenem Strom erreicht

Kompensation

CO, |CO,-Emission |CO,-Ertrag [Bemerkung
int/a [tin40Jahren |tin 40 Jahren
CO2-neutraler

Strom (Beleuchtung) 0 0 Strombezug
Strom (Ladeboxen E- 0 0 CO2-neutraler
Bikes) Strombezug
Betrieb gesamt 0 0
Gebaudeerstellung 10% 14
auf 40 Jahre Betrieb
Ertrag PV 14,3 572
Gesamt 14 572
Bilanz -558
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Vi/24 Amt fir Gebaudemanagement 242/130/2022

Nachristung dezentraler Liuftungsgerate an verschiedenen Schulen und
Kindertagesstatten - Bedarfsbeschluss
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwésserungsbetrieb 15.02.2022 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 20 z.K., Amt 40, Amt 51

. Antrag

Dem Bedarf zur Nachristung dezentraler Liftungsgeréte in verschiedenen Schulen und Kinderta-
gesstatten wird zugestimmt.
Die weiteren Schritte zur Planung und Ausfuhrung sind zu veranlassen.

. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Zur Verbesserung der Luftqualitat in Klassenzimmern der Grundschule Blichenbach Dorf und in
den Gruppenrdumen der Kindertagesstéatten Schenkstr. 111a und Donato-Polli-Str.13 werden de-
zentrale Luftungsgerate nachgertistet. Die MalRBhahmen sind als Pilotprojekte hinsichtlich Verbes-
serung der Lufthygiene und Reduktion des Warmeverbrauchs in Bestandsliegenschaften vorgese-
hen.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Es bestehen derzeit wenig Erfahrungen mit der Nachristung dezentraler Liftungsgerate in Klas-
sen- und Gruppenrdumen. Das Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) hatte hierzu
ein Forderprogramm initiiert. Die Férderquote betragt 80%. Da die Beantragung bis zum
31.12.2021 befristet war, wurden fir die drei 0.g. Liegenschaften bereits Zuschussantrage gestellt
und bewilligt.

Die vorab geschatzten Kosten fiir Planung und Umsetzung betragen:

e Grundschule Biichenbach Dorf: 220.000€
o Kindertagesstatte Schenkstralle 111a 130.000€
¢ Kindertagesstatte Donato-Polli-Str. 13 68.000€

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

In den Klassenzimmern der Grundschule Blichenbach Dorf, die direkt an der Dorfstraf3e liegen,
werden sieben dezentrale Luftungsgerat eingebaut. In den Kindertagesstatten ist vorgesehen, die
Gruppenraume mit dezentralen Luftungsgeraten auszustatten. In der Kita Schenkstr. 111a werden
daher vier Luftungsgerate, an der Kita Donato-Polli-Str.13 zwei Liftungsgerate nachgeristet.
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4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv*
ja, negativ*
nein

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: 418.000 € bei Sachkonto:
Budget Amt 24
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen  vss. bei Sachkonto:
334.400 € Budget Amt 24

Weitere Ressourcen
Das Foérderprogramm sieht eine zwingende Umsetzung im Jahr 2022 vor, sodass die Verwen-

dungsnachweise ebenfalls heuer zu erstellen sind und die Einnahmen mit Rickfluss auf das
Amtsbudget gleichsam in 2022 erwartet werden.

Haushaltsmittel

[] werden nicht bendtigt
X sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
] sind nicht vorhanden
Anlagen:
lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 24\ion 2



	Sitzungsdokumente
	Einladung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  7.1 Nutzung von Getränkekühlschränken
	Mitteilung zur Kenntnis  243/012/2022
	Fraktionsantrag  243/012/2022

	TOP Ö  7.2 Protokoll über die 8. Sitzung des Baukunstbeirates am 16.12.2021
	Mitteilung zur Kenntnis  VI/109/2022
	Anlage 1: BKB_Protokoll_oe_20211216  VI/109/2022

	TOP Ö  7.3 Bearbeitungsstand Fraktionsanträge
	Mitteilung zur Kenntnis  VI/106/2022
	Übersicht Fraktionsanträge BWA Februar 2022  VI/106/2022

	TOP Ö  8 Umsetzung von SSP Sanierungsprojekten; Bedarfsnachweis 1. Sanierungsabschnitt: Chemie-Räume am Gymnasium Fridericianum
	Beschlussvorlage  40/097/2021
	Anlage GYF EG Chmieräume Nebentrakt  40/097/2021

	TOP Ö  9 Umsetzung von SSP-, ZGG- und weiteren Schulsanierungsprojekten
	Beschlussvorlage  242/101/2021
	Terminszenario Schulbaumaßnahmen 220113  242/101/2021

	TOP Ö  10 Westausgang Bergkirchweihgelände: Umsetzungsstopp
	Beschlussvorlage  OBM/003/2022

	TOP Ö  12 Neubau Kinderhaus am Brucker Bahnhof, Festlegung mechanische Lüftung
	Beschlussvorlage  242/125/2022

	TOP Ö  13 Neubau Fahrradabstellanlage am S-Bahn-Halt Paul-Gossen-Straße
	Beschlussvorlage  242/127/2022
	Anlage 1_Lageplan  242/127/2022
	Anlage 2_Grundriss  242/127/2022
	Anlage 3_Querschnitt  242/127/2022
	Anlage 4_CO2-Bilanz Vorentwurf  242/127/2022

	TOP Ö  14 Nachrüstung dezentraler Lüftungsgeräte an verschiedenen Schulen und Kindertagesstätten - Bedarfsbeschluss
	Beschlussvorlage  242/130/2022





